
 
     
   
 
 
 
 

Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Schul- und Kulturausschusses der Stadt Heins-
berg am Dienstag, dem 13.06.2023, im Rathaus, großer Sitzungssaal, Raum 202, 
Apfelstraße 60, in 52525 Heinsberg 
 
 
Beginn: 18:00 Uhr       Ende: 18:37 Uhr 
 
Der Schul- und Kulturausschuss ist heute zusammengetreten, um über nachfolgende 
Tagesordnung zu beraten: 
 
 

T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung: 

 1   Bericht über die museumspädagogische Weiterentwicklung im BEGAS 
HAUS 

 

   
 2   Gewährung von Zuschüssen an kulturelle Vereine  
   
 Antrag der Fraktionen CDU und GRÜNE 
 
 3   Beschaffung von Spendern für die kostenlose Bereitstellung von Menst-

ruationsartikeln 
 

   
 4   Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung  
   
 
 
 
 

Wahlperiode/Gremium/Sitzungsnummer 

2020-2025/SuKA/009 

Sitzungsdatum 

13.06.2023 
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Es waren anwesend: 

Vorsitzender 
Herr Guido Rütten  

Stadtverordnete 
Herr Ralf Herberg  
Herr Wilfried Jöris  
Herr Martin Krükel  
Herr Wilfried Lüngen  
Frau Marita Maybaum  
Frau Gabriele Schößler Vertretung für Herrn Willi Mispelbaum 
Herr Walter Leo Schreinemacher  
Herr Stefan Storms  
Herr Heiko Stroekens  

sachkundige Bürger 
Frau Birgit Busch  
Frau Nina Handanovic  
Frau Sonja Hülhoven Vertretung für Frau Claudia Mispelbaum 
Frau Diana Otten Vertretung für Herrn Norbert Fratz 
Herr Markus Ullrich  

beratende Mitglieder gemäß § 85 Schulgesetz 
Herr Pfarrer Sebastian Walde  

von der Verwaltung 
Herr Stadtamtsrat Winfried Houben  
Herr Erster Beigeordneter Michael Schmitz  

Schriftführerin 
Frau Beschäftigte Linda Schröder  
 
 
Es fehlte/n: 

Stadtverordnete 
Herr Willi Mispelbaum  

sachkundige Bürger 
Herr Norbert Fratz  
Herr Joey Kuck  
Frau Claudia Mispelbaum  
Herr Stefan Turnsek  

beratende Mitglieder gemäß § 85 Schulgesetz 
Herr Propst Markus Bruns  

sachkundiger Bürger für die Aufgaben nach dem Denkmalschutz 
Herr Helmut Hawinkels  
 
 
 
Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsgemäße Einladung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
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Einführung und Verpflichtung einer sachkundigen Bürgerin 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die sachkundige Bürgerin Sonja Hülhoven 
vom Vorsitzenden in ihr Amt eingeführt und zur gesetzmäßigen und gewissenhaften 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben verpflichtet. 
 
 
 
 

Öffentliche Sitzung: 

 

 
 
In seiner Sitzung am 09.12.2021 hat der Schul- und Kulturausschuss beschlossen, 
sich an der museumspädagogischen Weiterentwicklung des BEGAS HAUSES zu 
beteiligen. Über die Umsetzung sollte erstmals 12 Monate nach Beginn der Maß-
nahme eine Berichterstattung erfolgen.  
In der Sitzung berichtete Frau Dr. Müllejans-Dickmann im Rahmen einer Präsentati-
on über die museumspädagogische Weiterentwicklung im BEGAS HAUS.  
Die Präsentation ist der Niederschrift beigefügt.  
 
 
 
 

 
 
Die Zuschussgewährung an kulturelle Vereine beruht auf einen Grundsatzbeschluss 
des Kulturausschusses der Stadt Heinsberg vom 11.12.1972. In seiner Sitzung am 
12.06.2019 hat der Schul- und Kulturausschuss die pauschalen Zuschüsse in der 
Höhe wie folgt beschlossen: 
 
a) Kirchenchöre      150,00 € 
b) Gesangvereine      250,00 € 
c) Instrumentalvereine     500,00 € 
d) Spielmannszüge, Trommler- u. Pfeifercorps  300,00 € 
    dto. mit Instrumentalbesetzung   500,00 € 
e) Schützenbruderschaften    250,00 € 
f)  Karnevalsvereine     250,00 € 
g) Mandolinenorchester     500,00 € 
h) Junges-Musical-Theater    250,00 € 
i)  Theatervereine      150,00 € 
 
Am 9.12.2021 beschloss der Schul- und Kulturausschuss, ab dem Jahr 2022   auch 
die kulturell aktiven Heimatvereine im Stadtgebiet bei den jährlichen Zuschüssen mit 
150,00 € zu berücksichtigen. 

TOP  1 Bericht über die museumspädagogische Weiterentwicklung im      
BEGAS HAUS 

TOP  2 Gewährung von Zuschüssen an kulturelle Vereine 
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Eine Übersicht über die im Jahr 2023 vorgesehenen Zuschüsse (insgesamt 20.600 
€) war der Einladung beigefügt. 
 
Herr Houben informierte den Ausschuss darüber, dass entgegen der Übersicht Ver-
eine zwischenzeitlich ihre Aktivität eingestellt bzw. wieder aufgenommen haben. Die 
Kirchenchöre aus Porselen und Laffeld wurden aus der Übersicht entfernt und die 
Schützenbruderschaft St. Bernhardus Unterbruch wurde hinzugefügt.      
 
 
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, die Zuschüsse an die kulturellen Vereine für das Jahr 2023 
entsprechend der Regelung in den Vorjahren und unter Berücksichtigung der aktiven 
Heimatvereine vorzunehmen.  
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 
 
Antrag der Fraktionen CDU und GRÜNE 
 
 

 
 
Es lag ein gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis90/Die 
Grünen mit folgendem Wortlaut vor: 
 
Für Mädchen und junge Frauen sind die Kosten für die Monatshygiene nicht uner-
heblich. Für die Stadt Heinsberg sind die Mehrkosten jedoch gering. Wie der Prüfauf-
trag vom 09.11.2022 ergaben hat, liegen die jährlichen Verbrauchskosten bei ca. 
240,-€ /p.a. Die Anschaffungskosten der Menstruationsartikelspender liegen bei ca. 
180,-€ /Stück. 
Auch hat die Recherche der Verwaltung ergeben, dass alle Schulen des Kreises 
Heinsberg zu den installierten Spendern ein positives Feedback abgegeben haben. 
Das Angebot sei sehr gut angenommen worden. Auch sei kein Fall von Vandalismus 
oder einer Entnahme in übertrieben hoher Menge aufgetreten. 
 
Deshalb sollten auch an den weiterführenden Schulen im Stadtgebiet Heinsberg 
Menstruationsartikel kostenlos bereitgestellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

TOP  3 Beschaffung von Spendern für die kostenlose Bereitstellung von 
Menstruationsartikeln 
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Beschluss: 
An den weiterführenden Schulen der Stadt Heinsberg werden mit dem Schuljahres-
beginn 2023/24 Spender für die kostenlose Bereitstellung von Menstruationsartikel 
angebracht. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 
 
 

 
 
Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung lagen nicht vor. 
 
 
 
 
Im Anschluss informierte Herr Houben, dass die Schulaufsicht des Kreises Heinsberg 
plant, zwei weitere Schulen des Gemeinsamen Lernens im Grundschulverbund 
Grebben/Schafhausen, am Standort Grebben, und an der Gemeinschaftsgrundschu-
le Randerath zu errichten.  
 
Die personellen Voraussetzungen, insbesondere das sonderpädagogische Personal, 
werden durch die Schulaufsicht sichergestellt.  
Die seitens der Schulaufsicht vorgesehene Einrichtung wird von den jeweiligen 
Schulleitungen und vom Schulträger Stadt Heinsberg befürwortet.  
 
 
 
 
 
 
     

Rütten 
 
 

   Schröder 
 

 

TOP  4 Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung 
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